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dheraƉie des Herzrasens beiŵ ungeborenen <ind

�r. Herberg untersucht die Herzen der BabǇs iŵ DuƩ erůeib und nach der 'eburt. 

�ine internaƟ onaůe DuůƟ center-Studie
Bei HerzrhǇthŵusstƂrungen ;�rrhǇthŵienͿ sind 
SǇŵƉtoŵe ǁie HerzstoůƉern ;�ǆtrasǇstoůenͿ soǁie 
ein unregeůŵćƘiger Herzschůag charakterisƟ sch. 
�uch beiŵ ungeborenen <ind kann es bereits iŵ 
DuƩ erůeib zu HerzrhǇthŵusstƂrungen koŵŵen͕ die 
zu eineŵ Herzrasen ;dachǇkardieͿ fƺhren. Herzrasen 
kann deŵ BabǇ iŵ DuƩ erůeib schaden͕ da der 
schneůůe Herzschůag dazu fƺhrt͕ dass das Bůut des 
<indes nicht richƟ g durch den <ƂrƉer geƉuŵƉt ǁird. 
tenn das Herz ůćngere �eit zu schneůů schůćgt͕ kann 
es zu tassereinůagerungen uŵ das Herz͕ die Lunge͕ 
iŵ Bauch und der Haut des <indes koŵŵen. Khne 
eine dheraƉie drohen u.a. eine zu frƺhe 'eburt͕ eine 
Schćdigung oder sogar der dod des <indes.

�as Herzrasen des ungeborenen <indes ǁird 
dadurch behandeůt͕ dass die DuƩ er Dedikaŵente 
gegen das Herzrasen einniŵŵt͕ die ƺber den 
DuƩ erkuchen und die Eabeůschnur auch das 
<ind erreichen. Hierfƺr stehen ǀerschiedene 
Dedikaŵente und DedikaŵentenkoŵbinaƟ onen 
zur serfƺgung. :e nach �rfoůg der Behandůung kann 
es ǀorkoŵŵen͕ dass die WrćƉarate geǁechseůt 
ǁerden ŵƺssen oder die DuƩ er ŵehr aůs eine

�rznei nehŵen ŵuss͕ bis der Herzschůag des <indes 
ǁieder norŵaů ist und auch norŵaů bůeibt. 

Bisher gibt es keine groƘen kůinischen Studien͕ die 
die tirksaŵkeit der ǀerschiedenen Dedikaŵente 
oder auch DedikaŵentenkoŵbinaƟ onen 
ŵiteinander ǀergůeichen. �aher kƂnnen sich 
	rzte bei der Behandůung des Herzrasens beiŵ 
ungeborenen <ind bisher nicht auf ǁissenschaŌ ůich 
fundierte �aten stƺtzen. �ie Behandůung 
erfoůgt daher ŵƂgůicherǁeise in ũedeŵ �entruŵ 
ŵit unterschiedůichen Dedikaŵenten bzǁ. 
unterschiedůichen <oŵbinaƟ onen.   

�urch diese Studie soůů sich das ćndern͊ /n ǀieůen 
Lćndern der teůt nehŵen <ůiniken͕ die Schǁangere 
und deren ungeborene <inder ŵit Herzrasen 
betreuen͕ an dieser Studie teiů. So auch die 
�bteiůung fƺr 'eburtshiůfe und Wrćnataůŵedizin 
und die �bteiůung fƺr <inderkardioůogie 
des hniǀersitćtskůinikuŵs Bonn. �s kƂnnen 
ǀerschiedene Dedikaŵente und -koŵbinaƟ onen 
bezƺgůich ihrer tirksaŵkeit und Sicherheit 
erstŵaůs anhand ǀieůer �aten ǀergůichen ǁerden. 
�adurch soůů es ŵƂgůich sein͕ in �ukunŌ  genauer 
zu ǁissen͕ ǁeůches Dedikaŵent in ǁeůcher 
SituaƟ on die oƉƟ ŵaůe dheraƉie darsteůůt und 
aŵ besten͕ schneůůsten und zuǀerůćssigsten hiůŌ . 
�arauf foůgt eine bessere und sichere Behandůung 
der ungeborenen <inder und Schćden kƂnnen 
ǀerŵieden ǁerden. 

kinderherzen-Studien sorgen fƺr bessere
und sicherere Behandůungsŵethoden fƺr 
Herzkinder.

Ξ&otoůia



kinderherzen-Studie
/nternaƟ onaůe WartnerschaŌ  fƺhrt zuŵ �rfoůg 

�s handeůt sich uŵ eine internaƟ onaůe͕ 
ŵuůƟ zentrische Studie͕ die an ausgeǁćhůten 
�entren in <anada͕ hS�͕ �ustraůien͕ Brasiůien und 
�uroƉa durchgefƺhrt ǁerden soůů. /ŵ Bereich der 
fetaůen <ardioůogie ist diese Studie ǁeůtǁeit die 
erste randoŵisierte͕ kontroůůierte dheraƉiestudie 
ƺberhauƉt und hat daŵit einen ausgeƉrćgten 
hohen Steůůenǁert.
�as hniǀersitćtskůinikuŵ Bonn͕ ǀertreten 
durch Wrof. �r. hůrich 'eŵbruch soǁie W� 
�r. hůrike Herberg͕ ǁurde aůs naƟ onaůes 
<oordinaƟ onszentruŵ fƺr �eutschůand und so 
genannter ƉrinciƉaů inǀesƟ gator in �eutschůand 
ausgeǁćhůt.
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/hre Hiůfe ŵacht den hnterschied
SƉenden Sie fƺr <inderherzen

�aŵit das internaƟ onaůe &orschungsƉroũekt fƺr 
ungeborene Herzkinder durchgefƺhrt ǁerden kann͕ 
brauchen ǁir /hre Hiůfe. /hr �ngageŵent hiůŌ  uns 
dabei͕ gefćhrůiches Herzrasen bereits iŵ DuƩ erůeib 
bestŵƂgůich und schonend zu behandeůn. 

kinderherzen-�ǆƉerƟ n
Wriǀ. �oz. �r. ŵed. hůrike Herberg ʹ KberćrzƟ n der 
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�aten Θ &akten 
tichƟ ges auf einen Bůick 
Wroũektnuŵŵer͗ 
t-BE-ϬϭϯͬϮϬϭϳ <H BE

�usfƺhrůicher Wroũek ƫ teů͗
ͣ&etaů �triaů &ůuƩ er Θ SuƉraǀentricuůar dachǇ-
cardia ;&�Sd dheraƉǇ driaůͿ͞

Wroũektůaufzeit͗
:uni ϮϬϭϵ ʹ März ϮϬϮ4

<osten͗
Ϯ8.629 �uro

Wroũektstandort͗
�ůtern-<ind-�entruŵ Bonn͕ �bteiůung fƺr <in-
derkardioůogie und �bteiůung fƺr 'eburtshiůfe 
und Wrćnataůŵedizin

Studienzieůe auf einen Bůick͗
ͻ Bessere͕ einheitůiche und sichere Behand-
ůungsŵethoden

ͻ hnterstƺtzung fƺr die gesaŵte Herzfaŵiůie

ͻ Bessere sergůeichbarkeit ǀerschiedener
Dedikaŵente

ͻ /nternaƟ onaůer �ustausch ǀon �ǆƉerten

„Oft  ermöglichen uns 
erst große internati onale 
Multi center-Studien 
den Vergleich zwischen 
verschiedenen möglichen 
Therapien. Durch die 
Beteiligung an dieser 
Studie können wir zu einer 
besseren und sichereren 
Behandlung des Herzrasens 
bei ungeborenen Kindern 
beitragen. Davon profi ti eren 
Kinder und Eltern weltweit.“
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